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Gesetzentwurf

der Landesregierung

Gesetz zur Änderung des Landesbeamtenversorgungsgesetzes
Baden-Württemberg

A .  Z i e l s e t z u n g

Durch die Änderung soll die kurzfristige Gewinnung von Pensionärinnen und
Pensionären erleichtert werden, wenn der öffentlichen Verwaltung aufgrund ei-
ner Notlage ein akuter Mehrbedarf an qualifiziertem Personal entsteht.

B .  W e s e n t l i c h e r  I n h a l t

Öffnung der Hinzuverdienstgrenze bei Verwendungseinkommen in bestimmten
Ausnahmefällen.

C .  A l t e r n a t i v e n

Keine.

D .  K o s t e n  f ü r  d i e  ö f f e n t l i c h e n  H a u s h a l t e

Die Kosten sind nicht bezifferbar. Durch die Öffnung der Hinzuverdienstgrenzen
bei Verwendungseinkommen in Ausnahmefällen wird ein aufgrund des Hinzu-
verdienstes vorhandenes Kürzungspotenzial nicht ausgeschöpft. Es ist nicht be-
kannt, wie groß die Anzahl der Personen sein wird, die von dieser Privilegierung
Gebrauch machen werden.

E .  K o s t e n  f ü r  P r i v a t e

Keine.

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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Staatsministerium                                                       Stuttgart, 8. Dezember 2015
Baden-Württemberg

Ministerpräsident

An den
Präsidenten des Landtags
von Baden-Württemberg

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

als Anlage übersende ich gemäß Artikel 59 Absatz 1 der Verfassung des Landes
Baden-Württemberg den von der Landesregierung beschlossenen Entwurf eines
Gesetzes zur Änderung des Landesbeamtenversorgungsgesetzes Baden-Württem-
berg mit Begründung und Vorblatt. Ich bitte, die Beschlussfassung des Landtags
herbeizuführen. Federführend ist das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft
zu ständig.

Mit freundlichen Grüßen

Kretschmann
Ministerpräsident
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Der Landtag wolle beschließen, 

dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung zu
erteilen:

Gesetz 
zur Änderung des 

Landesbeamtenversorgungsgesetzes 
Baden-Württemberg

Artikel 1

Änderung des Landesbeamtenversorgungsgesetzes 
Baden-Württemberg

In §68 Absatz 6 des Landesbeamtenversorgungsgesetzes
Baden-Württemberg vom 9. November 2010 (GBl. S.793,
911), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 1. De-
zember 2015 (GBl. S. 1035, 1037) geändert worden ist,
wird folgender Satz 4 angefügt:

„Absatz 1 bis 5 gilt nicht für Verwendungseinkommen,
das aufgrund einer Tätigkeit erzielt wird, für die vor Be-
ginn der Verwendung schriftlich festgestellt worden ist,
dass sie auf Betreiben des Arbeitgebers aus dringenden
öffentlichen Belangen oder dringenden dienstlichen In-
teressen erfolgt.“

Artikel 2

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Dezember 2015
in Kraft.
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Begründung

A. Allgemeiner Teil

Durch die Änderung soll die kurzfristige Gewinnung von Pensionärinnen und
Pensionären erleichtert werden, wenn der öffentlichen Verwaltung aufgrund einer
Notlage ein akuter Mehrbedarf an qualifiziertem Personal entsteht.

B. Einzelbegründung

Zu Artikel 1 (Änderung des Landesbeamtenversorgungsgesetzes Baden-Württem-
berg)

Durch Satz 4 soll die kurzfristige Gewinnung von Pensionärinnen und Pen-
sionären erleichtert werden. Satz 4 stellt dabei eine Ausnahmeregelung für Not -
lagen dar, in denen in der öffentlichen Verwaltung ein akuter Mehrbedarf an qua-
lifiziertem Personal entsteht (aktuell z. B. im Flüchtlingsbereich) und in denen die
Initiative für die Arbeitsaufnahme vom Arbeitgeber ausging. Satz 4 verweist nicht
auf Satz 1; die Privilegierung erfolgt unabhängig vom Lebensalter und vom
Grund des Ruhestandseintritts. Sie kommt bei sonstigem Verwendungseinkom-
men weiterhin nicht in Betracht. Die dringenden öffentlichen Belange bzw. die
dringenden dienstlichen Interessen müssen vor Beginn der Verwendung durch
den Arbeitgeber schriftlich festgestellt werden. In der Regel wird dies im Arbeits-
vertrag erfolgen.

Zu Artikel 2 (Inkrafttreten)

Die Vorschrift regelt den Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes.

C. Stellungnahmen der Spitzenorganisationen der Gewerkschaften und Berufsver-
bände sowie der kommunalen Landesverbände im Rahmen des Anhörungsver-
fahrens nach § 89 Absatz 2 und § 90 des Landesbeamtengesetzes (LBG)

Im Rahmen des Anhörungsverfahrens haben sich folgende Organisationen ge -
äußert:

–  BBW Beamtenbund Tarifunion

–  Deutscher Gewerkschaftsbund Baden-Württemberg

–  Evangelische Kirche in Württemberg, Evangelische Kirche in Baden, Erz -
diözese Freiburg, Diözese Rottenburg-Stuttgart

–  Landkreistag Baden-Württemberg

–  Städtetag Baden-Württemberg

Der Landkreistag hat keine Bedenken gegen die im Gesetzentwurf enthaltene Re-
gelung. Der Städtetag Baden-Württemberg begrüßt es, dass das Land so schnell
einen Gesetzentwurf zur Öffnung der Hinzuverdienstgrenzen bei Verwendungs-
einkommen vorgelegt hat. Auch die Kirchen begrüßen das Gesetzesvorhaben aus-
drücklich. Aus ihrer Sicht besteht kein Änderungs- oder Ergänzungsbedarf. Die
im Rahmen des Anhörungsverfahrens zu dem vorliegenden Gesetzentwurf vorge-
brachten Anliegen des BBW Beamtenbund Tarifunion und des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes Baden-Württemberg wurden mit einem Votum der Landesre-
gierung in der nachstehenden Übersicht zusammengefasst. 
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Der BBW Beamtenbund Tarifunion hat hinsichtlich des Verfahrens kritisiert, dass
er den Gesetzentwurf erst im Rahmen des formellen Anhörungsverfahrens nach
Kabinettsbeschluss erhalten hat und somit keine Möglichkeit hatte, im Vorfeld
seinen Sachverstand einzubringen und ggf. Verbesserungsvorschläge für eine
Umsetzung zu machen. Eine Politik des Gehörtwerdens bzw. eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit sehe anders aus. Ferner haben der BBW Beamtenbund Tarif -
union und der Städtetag Baden-Württemberg weitere Forderungen zum Besol-
dungs- und Versorgungsrecht vorgetragen, die nicht in unmittelbarem Zusam-
menhang mit den Regelungen des vorliegenden Gesetzentwurfs stehen. Es han-
delt sich hierbei insbesondere um die Abschaffung der Regelungen zur Ab -
senkung der Eingangsbesoldung nach § 23 LBesGBW, um die Rückgängig -
machung der Absenkung des Beihilfebemessungssatzes auf 50 Prozent, um die
Vereinfachung der Gewährung einer Vergütung für Mehrarbeit, um die Ein-
führung von Zulagen für die vorübergehende oder befristete Wahrnehmung eines
höherwertigen Amtes, um die Wiedereinführung von Leistungsstufen (vorzeitige
Festsetzung der nächsthöheren Leistungsstufe bei herausragenden Leistungen),
um die Reduzierung der Erfahrungsstufen, um die Einführung eines weiteren Zu-
schlags in Höhe von 30 Prozent bei der freiwilligen Weiterarbeit in der Flücht-
lingsverwaltung, um eine besondere Qualifizierung jüngerer Lehrerinnen und
Lehrer, um die Prüfung bzw. zeitgemäße Anpassung und Flexibilisierung der
Stellenobergrenzenverordnung und um die Streichung bzw. zeitweise Aufhebung
der Stellenbesetzungs- und Beförderungssperren sowie der Stellenobergrenzen-
verordnung. Die Landesregierung hat sich mit einigen dieser Anliegen bereits in
der Vergangenheit befasst. Diese Anliegen sind zudem nicht Gegenstand des vor-
liegenden Gesetzentwurfs. Es ist daher nicht vorgesehen, diese Forderungen im
Rahmen des vorliegenden Gesetzentwurfs aufzugreifen.
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